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tbums Poſen. 

Im Verſage der Hpffucbruderei von W. Decker E Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Sonnabend den 19. Oktober. 


des Großherze 


W e e une 0 
ae \ igl. Polniſche Regierung hat ſich bereit erklärt, die von dem ehemaligen neuoſtpreußk⸗ 
ſchen Birgel 5 cl, Seidler, als Kämmerei⸗ Kaffens Rendanten, mit einer Seehandlungs⸗ 


bligation über 100 Rthlr., und die von dem ehemaligen nen neußiſchen Polizei Bürgermeiſter zu 
Wie ee e einen Danbniefe kber eee Keen De Konigt. Jeg gehe 


rung in dem Falle auszulfefern, daß die Er nn den diesſeitigen Staaten ihren Wohnſitz haben. 


Der ꝛc. Seidler, und falls derſelbe ſchon verſtorben ſeyn ſollte, deſſen rben, imgleichen 
die Erben des, eingegangenen Nachrichten zufolge, bereits verſtorbenen x. Sauf, werden daher, in ſo 
fern fie Koͤnigl. Preußiſche Unterkhanen ſind, hiermit veranlaßt, ihren gegenwärtigen Wohnort, unter 
Beifügung glaubbafter ute über die Jdentitit der Perſen und beziehlig über ihre Eigenschaft als Er 
ben, dem unterzeichneten Miniſterio anzuzeigen, welches ſodann 90 f d für fie die Heraus⸗ 

abe der gedachten Cautionen zu vermitteln, die weiteren Einleitungen treffen wird. 73 5 
8 Berlin, den 28. September 1822. N A K 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. (gez.) v. Lot t u m. 


9 A an d nach der Schweiz. Seine beiden Sohne trafen am 
9 N . f 8 und un, 5 sr dem General 
De. 775 tober. Se. Excellenz der | atzmer und Block. Ihren Reiſewagen hatten ſie, 
e außerordentliche Geſandte wie früher der König getban, iu ehr 
und bevolmächtigte Minifter am hieſtgen Fefe, 
Roſe, iſt von London hier angekommen. 0 
u 1 — 6 0 1 n A 8 
2% a s „ a n d.. nn heißt es, nach einem ib. 
A 711 85 I a 1 aus len, daß die beiden A 83 
a a NETT a ‚2 „Bafekbft, Lord Stewart etzt Mal uis v: 
. Deu ſ ch lan 5 a ; f N N arg London⸗ 
Vom Main ven 8. Oktober. Se. Maj der dem dane der Holdeß, nach anner Konferenz mie 
Le Jon Preuß en reiſete am 30, durch Freiburg: dem nifter des Auswärtigen einer großen Macht, 
8 ; 


E 


854 


einen Kourier eilig nach London abgeſchickt Hätten. 
Lord Stewart hatte kurz vorher die Ehre gehabt, 
beim Kaiſer von Rußland zu einer Prioatelieltnz 
zugelaſſen zu werden. (Der Viscount Caſtlereagh, 
Neffe des Lord Stewart, und Herr Turner find, 
als Kouriere von Wien kommend, am 4. de durch 
Vruͤſſel gereiſet.) 279 


Oeſtreichiſche Staaten. 
Wien den 5. Oktober. Heute war die hieſige 
Garniſon in Parade auf dem Glacis der Stadt aus⸗ 
gerüctt, und ward von dem Herzoge von Welling⸗ 


kon beſichtigt. 


Am 29. V. M. ſpeiſete der Herzog von Welling⸗ 
ton mit dem Fürſten Metternich bei dem Lord Lon. 
donderry, der zuruͤckberufen worden iſt und ame!5. 


uͤber Verona nach London abgeht. 


uͤſſen, 
en 


Der Preußiſche Staatskanzler und der franzoͤſiſche 
Geſandte haben geſtern die Reife nach Verona ans 
getreten. i 5 

Der Kaiſer Alexander hat waͤhrend ſeines hieſi⸗ 
gen Aufenthalts täglich die Griechiſche Kapelle ſei⸗ 
ner Geſandtſchaft beſucht, um dort feine Andacht 
zu verrichten. b e 

Man erwartet den Kaiſer und die Kaiſerin im 
letzten Drittel des Nopembers wieder zurück. 

er Stadt Verona find jahrlich zwei Meſſen, jede 
von 14 Tagen, bewilligt. Die erſte Meſſe wurde 
am 24. feierlich eroͤffnet. " 

Seit vier Wochen paſſiren durch unſere Gegen⸗ 
den viele Griechen in dem elendeſten Zuſtande, bie, 
auf Kaiſerl. Befehl Rußland verlaſſen muͤſſen. 

Briefen aus Siliſtria vom 21. September zufol⸗ 
ge, hatte am 21. die feierliche Inſtallation der Hos⸗ 

odare der beiden Fuͤrſtenthuͤmer (Stourdza fuͤr die 

oldau und Ghika für die Wallachei) in Siliſtria 
ſtatt gefunden. Letzterer wurde, nach Briefen aus 


Buchareſt, bereit? am 26. Sept. in dieſer Stadt er⸗ 


wartet. Die Türkiſchen Truppen waren groͤßten⸗ 
theils über die Donau zurückgegangen; die weni⸗ 
gen noch auf dem linken Ufer befindlichen Korps, 
werden gleich nach erfolgter Ankunft der Fuͤrſten 
gleichfalls den Rückmarſch Über. dieſen Strom an⸗ 
FF 
Nachrichten, an deren Ft kaum zu 
geeifeln, melden, die Türken hätten ſich, wegen 
Mangel an Lebensmitteln, von Morea zuruͤckziehn 
in dieſem Augenblicke wirklich keine 
nden wären. Auf dieſem erzwun⸗ 
genen Rückzuge ſollen dann die Griechiſchen Bau⸗ 
ern und was an Bewaffneten vorhanden geweſen, 
u. ri U 
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über fie hergefallen ſeyn und ihnen großen Scha⸗ 
den zugefügt haben. 5 . 75 

Den 7. Oktober. Am 3. Oktober Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, trafen Ihre Majeftäten der Kaiſer 
und die Kaiferin von Deſtreich zu Salzburg ein, und 
ſtlegen unter allgemeinem Volksjubel in der Win⸗ 
terreſidenz ab. Kurz zuvor waren auch die erlauch⸗ 
ten Brüder des Kaiſers, die Erzherzoge Palatinus 
von Ungarn mit feiner Gemahlin, und Johann, 
angekommen, und die Frau Herzogin von Wurtem⸗ 
berg mit ihrer Prinzeſſin Tochter folgten. — Auſ⸗ 
ſerdem befanden ſich zu Salzburg (nach der Reihe⸗ 
folge der Ankunft): der Graf von Bernſtorf, Kö: 
nigl. Preußiſcher Staats und Konferenzminiſter; 
der Graf v. Liewen, Kalſerl. Ruſſiſcher Geſandter 
am Engliſchen Hofe; der Kaiferl, Hofrath v. Gentz; 
der Graf v. Trautmannsdorf, Kaiſerl. Oeſtreichi⸗ 
ſcher Geſandter am Münchener Hofe; Freiherr v. 
Lebzeltern, Kaiſerl. Oeſtr. Gefandter am Ruſſiſchen 
Hofe; General Graf Pozzo di Borgo, Kalſerl. Ruſ⸗ 
ſiſcher Geſandter am Franzdſiſchen Hofe; Fürſt von 
Metternich, Kaiſ. Oeſtreichiſcher Hof⸗ und Staats⸗ 
kanzler; Graf v. Rechberg und Rothenlowen, Kd⸗ 


"nigl, Baieriſcher Skaatsnüniſter; Graf von Neſſel⸗ 


rode Kaiſerl. Ruſſiſcher Stagtsminiſter; G 
Woronzow, Kaiſerlich Ruſſi „ Graf v. 
Muͤnchener Hofe. ſſiſcher e am 


Dit -a i en. 
Den 26. September. Der Kronprinz von Schwe⸗ 


den iſt am 23. September von Mailand in Parma 


Die Souverainin 


eingetroffen. 
auß 


nunmehr das Königl. Reglement für die 
Man 


nur zehn dürfen in einem Hal 
ner „ darf ohne Erlaubniß des Studienpraͤ⸗ 


un 
den müſſen vor Na Die Studiren⸗ 
7 


keine Kaffeehäufer 
kane dar 


fen fie ſich nur ſparſam im Schauſpiele und nun 


auf Privatbällen ſehen laſſen. Dagegen ſollen fie 
deſto fleißiger in der Kirche zu treffen ſeyn, und 
monatlich wenigſtens einmal zur Beichte gehen, die 
Feſte genau beobachten, und ſich durch eigene geiſt⸗ 
liche Uebungen, wozu man ihnen Gelegenheit vers 
ſchaffen wird, dazu vorbereiten. Ueber ihr ſittli⸗ 
de de Betragen werden vier Studien⸗ 
* 


aͤfekten, die aus der Geiſtlichkeit genommen ſind, 


genau wachen. Von nid zu zwei Monaten ſollen 


ie Atteſte ihres Verhaltens, von den Studienpraͤ⸗ 


fekten ausgeſtellt, beibtingen. Ohne ſolche Erlaub⸗ 
niß wied der Zutritt zu den Er iae u nicht erlaubt. 
Der König von Neapel hat am 23. in der Gegend 
von Rom ankommen und ſeine Reiſe durch die 
Marken und über Bologna fortſetzen wollen. 
Am 28. Auguſt wurde zu Neapel das Klojter der 
Auguſtiner Barfüßer wieder eröffnet, und die Reli⸗ 
gioſen zogen aufs neue den Ordenshabit an. 

In einem Schreiben aus Verona vom 27. v. M. 
beißt es unter andern: „Der Vicekdnig wird wahr⸗ 
ſcheinlich am 7. Oktober eintreffen. Statt des 
Papſtes kommt nicht der Kardinal Conſaloi, ſon⸗ 
dern Kardinal Spina, der auch zu Laibach war.“ 


Osmanniſches Reich. 

Türkiſche Gränze vom 24. Septbr. Nach 
Briefen aus Konſtantinopel vom ro. ſind dort ſehr 
ungünſtige Berichte fuͤr die Pforte aus Morea ge⸗ 
kommen. Die 
und partielle Gefechte über 20,000 Türken in Mo⸗ 
rea vernichtet. Blos noch auf den zent von Ko⸗ 
rinth, welches von Allem entbloͤßt iſt, beſchraͤnkt, 
wird ſich die dortige Beſatzung wahrſcheinlich bald 
ergeben muͤſſen. Kolokotroni iſt Oberfeldherr der 
Griechen. Dieſe Nachrichten werden für ſicher aus⸗ 

egeben, obgleich die 5 ſie zu verheimlichen 
ſucht — Die Pforte faͤngt übrigens bereits an, 
die Dauer der Griechiſchen Inſurrektion auf eine 
laͤſtige Weiſe zu 


unte ae Dane, aus den Inſeln, aus einem 


en Theile Theſſaliens, Albanien und ſelbſt 
e zn keine regelmäßigen Steuern 
mehr ein, deshalb hat der Reichs ſchatzmeiſter ſchon 
zu dem mißlichen Huͤlfsmittel feine Zuflucht nehmen, 
und durch einen Firman die Einlieferung alles Gold⸗ 
und Silbergeſchirres verordnen laſſen muͤſſen. Es 
ſollen dagegen Schatzkammerſcheine entrichtet wer⸗ 
den, fo daß nun auch die Türken eine Art Ban 
geld erhalten würden. Auch ſollen fich die Muſel⸗ 
männer in dieſen bedrängten Zeiten alles Luxus 


Griechen haben durch Hinterhalte ch 


empfinden. Reiche Griechen giebt 
die sl ihres Wermögens berauben 


n und einfacher kleiden. De 
Zeiten wird alſo binnen Kurzem die 
ausſchließlich treffen, wenn die 
ged ft wird. Auch erfordert 
ſien große Summen und geht, wie es heißt, nicht 
glücklich. f Be 
„Nach Briefen aus Seres iſt Churſchid Paſcha von 
Lariſſa nach Ternovo, drei Stunden von erſterer 
Stadt aufgebrochen, um ſich dort mit einigen Al⸗ 
baneſiſchen Häuptlingen zu vereinigen. an Aus Mo⸗ 
rea ſoll kein Tuͤrke zurückgekommen ſeyn. Nach 
Korinth haben ſich 4000 Mann Verzweifelter ge⸗ 
worfen, die ſich dort zu halten ſuchen. Alle Türe 
ken zeigen großen Widerwillen gegen einen neuen 
Zug nach Morea. 13 8 


Druck ber 
kuſelmaͤnner 
Inſurreition nicht 
der Krieg mit Per⸗ 


Die Etoile vom 26. September meldet (wahr⸗ 
ſcheinlich aus dem Sierau oriental) len 
unter der Aufſchrift: „Smyrna den 15. Auguſt: 
Eine algieriſche Fregatte von der vereinigten egyp⸗ 
tiſch = barbareskiſchen Flottille begegnete auf ihrer 
letzten Kreuzfahrt einem engliſchen Fahrzenge, wel⸗ 
ches 29 Griechen, lauter vornehme Moreoten „die 
es von Santa Maura nach Zante bringen wollte, 
an Bord hatte, und bemächtigte ſich ohne alle 
Achtung für die Brittiſche Flagge, mit Gewalt dies 

er Griechen, in der Abſicht, wie es ſcheint, dem 
Dey von Algier ein Geſchenk mit denſelben zu ma⸗ 
hen. Der Engl. Konful von Patras 8 
die Herausgabe dieſer Paſſagiere lebhaft von dem 
Algieriſchen Kommandanten „doch feine Bemuͤhun⸗ 
gen waren fruchtlos, eben ſo das Einſchreiten des 
Paſcha von Egypten und der andern Engliſchen 
Konſuln in dieſem Lande. Als Herr Hamilton, 
Befehlshaber der Engl. Fregatte Cumbrian, von 
dieſem Vorgange Kenntniß erhielt, ging er ſogleich 
mit einer Korvette ſeiner Diviſion unker Segel, um 
die VBarbareskenflottille aufzuſuchen, und die 
Herausgabe der 29 griechiſchen Paffagiere zu rekla⸗ 
miten, und ſelbe gutwillig hät mit Gewalt zu ers 
zielen. Er ſtieß auf die von deim Kaͤpüdan⸗ Bey 
befehligte Flottille, bei dem er ſich bitter über die 
der Flagge ſeines Souverains Ede Algierern zu⸗ 
gefuͤgte Schmach beklagte. Er bedeutete ihm zu 
gleicher Zeit, daß er eine formelle Genugthuun 
verlange, und ſich dieſelbe im Weigerungsfalle ſelbſt 
nehmen wuͤrde. Der Kapudan⸗Bey willfahrte dem 
5 des Herrn Hamilton mit vieler Bereit⸗ 
5 1 und ſtellte ihm einen eigenhaͤndigen Be⸗ 
1 zu: der den Kommandanten der al ieriſchen 
Sorte anwies, Ern. Hamilton unverphglich die 


— 


der geraubten Paſſa 


10 verboten. a 


20 griechiſchen Paſſagiere zurlickzuſtellen. Unzeach⸗ 
tet dieſes Befehls entſchloß ſich der Befehlshaber der 
Algieriſchen Fregatte nur nach vielem Zögern, ſich 
iere zu entaͤußern, weil man 
ihm zu Alexandrien 5000 Piaſter für deren Loslaſ⸗ 
fung angeboten hatte. Doch die Beharrlichkeit und 
Charakterfeſtigkeit des Herrn Hamilton ſiegte uͤber 
alle Schwierigkeiten. ““s“/ um il 


Ir zn ker e iich. 

Paris den 5. Oktober. Auf Bitte der beiden 
Herzoginnen von Angouleme und don Verry hat 
der König die Todesſtrafe für Fradin in 20 und für 
Senechault in 15jaͤhrige Gefangenſchaft gemildert. 
Bertons Soͤhne waren Willens, den König um 
Gnade anzuflehen; ihr Vater hat es ihnen aber 


Der Drapeau blanc erzählt: um 1x uhr fuh⸗ 
ren die Kinder von Frankreich nach Bagatelle. Im 
Holz von Boulogne hielt der Wagen einen Augen⸗ 
blick an, um dem Herrn Herzog von Bordeaux 
Oberſten⸗Epaulet aufzumachen und eine Grena⸗ 
diermütze der Koͤniglichen Garde aufzuſetzen. Am 


Eingang von Bagatelle ſti der a 
en Wed au de d e N 


Wachpoſten, ließen ihn verſchiedene Griffe mit dem 
Gewehr machen und dann einruͤcken. Der Tam⸗ 
bour ſchlug den Generalmarſch zur Ehre des Ge: 
burtstags des erlauchten Prinzen. 
dieſem Poſten doppelte Portion bewilligt. — Vom 
91155 Salm erhielt der Prinz außerordentlich 


ſchones, in Nürnberg für ihn verfertigtes Spielzeug. d 


Am 3, dieſes beſchaͤftigte ſich der Kaſſationshof 
mit Verathung der Appellationen Vertons und ſei⸗ 
ner Mitſchuldigen und verwarf die angebrachten 
Beſchwerden. rs i 
In einem Schreiben von Poitiers (vom 24. 
Sept.) lieſet man: Seit einigen Tagen ſind die 5 
Verungluͤckten nicht mehr 9 Nur Fra⸗ 
din, Jaglin und Senechault, welche den Troͤſtun⸗ 
‚gen der Religion Gehdr gaben, find noch vereinigt. 
"Berton hat dem ihm zugewieſenen Geiſtlichen, Ab⸗ 
be Lambert, erklärt; er habe ſelbſt Theologie ſtudirt 
und 9 daß eine Handlung innerer Reue hinrei⸗ 
de, ſelig zu werden. Er, Caffé und Saugs find 
ee und in abgeſonderten Kerkern. — Man 
en, daß man republikaniſche Katechismen 

es geſchickt hat, und ſie unter die Sol⸗ 
date der 90 vertheilen will. Dieſer Verſuch 
Ablaufen, wie alle ubrigen, die Ge⸗ 
en. Die Soldaten werden nicht 


— 


ren Offizieren abzuliefern. 


Der Prinz hat 
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eranangeln, die Scptift, ſo wie ſie fie‘ erhalten ih⸗ 


Der Vicomte v. Chateaubriand iſt heute nach Ve⸗ 
rona abgegangen. Das Journal des Debats ſpricht 
mit dem böchſen Lobe von dieſem Miniſter. Er 
hatte kurz vor ſeiner Abreiſe eine lange Konferenz 
mit Herrn v. Villele, und wie man vernimmt, 
find beide Miniſter darüber einig, daß die öffentli⸗ 
chen Angelegenheiten im Allgemeinen mit großer 

aͤßigung zu behandeln ſeyen. 

Anſer diplomatiſches Korps in Verona iſt das 
zahlceichſte. Außer dem Miniſter des Auswärtigen 
und Hrn. v. Chateaubriand zaͤhlen wir dort 5 Ge 
ſandten, die Herren de la Ferronnags, Caraman, 
Rayneval, Serres und Latour⸗du⸗Pin. Ueberdies 
20 Diplomaten 2. und 3. Ordnung, und einige im 
Gefolge. f 

Die Gazette de France weiß aus Nachrichten, 
die ſie auf e Wege aus Wien vom 
27. v. M. erhalten haben will, ganz genau, wenn 
der Kongreß in Verona erbffnet wird, nämlich am 
18. Oktober, und wenn er geſchloſſen wird, mans 
lich am 28. No., und daß der Kaiſer von Rußland 
am 25. December in St. Petersburg zurück ſeyn 
werde. Sie ſetzt hinzu: Die Lage S aniens ſcheint 
beſonders die Aufmerkſamkelt der buvergine auf 
ſich zu ziehen. In Verona werden die Maaßregeln 
genommen werden, welche Ordnung und Ruhe in 
5 5 Lande zurüͤckfuͤhren ſollen. Arte 
Es iſt eine große Verſetzung mit den Sekretaͤren 
der hieſigen Polizeikommiffaͤre vorgenommen wor⸗ 
en. Ueber 20 von ihnen ſind aus einem Viertel 
der Stadt in das andere verlegt, 10 — 12 gar 


verabſchiedet. 8 f 


Herr Boquillon, Herausgeber der Biene in Me 


iſt wegen eines Aufſatzes: Geſchichtlicher Becht 


über die Ereigniſſe, die zu Kolmar ſtatt gefunden, 
zu öwoͤchentlſchem Gefaͤngniß und 200 Fr. Strafe 
und der Verleger Lamort zu awdchentlichem Ges 
faͤngniß und 150 Fr. Strafe verurtheilt worden. 
Nicht ohne Aufmerkſamkeit bemerkt man ſeit ei⸗ 


niger Zeit, daß die Engl. und unſere Miniſterial⸗ 


blätter anfangen ſich zu befehden, und ohne einen 
tiefen Blick in die Politik werfen zu wollen, kann 
man wohl geradezu ſagen, daß unſer Kabinet ſich 
der Griechiſchen, das Engl. aber der Spaniſchen 
Konſtitution anzunehmen ſcheint und deshalb 
einige Differenzen obwalten. G l 
Von Hrn. v. Pradt iſt eine Schrift über den 
Weroneſer Kongreß im Werke. ’ 
Das Hauptquartier des Befehlshaber des Ges 


2 den Landſturm gegen ihn aufgeboten. 


ſundheitskorzs (Obſervationskotps) Grafen v. Autis 


champ, wird am 12. d. M. von Pau wieder nach 
Bo oeaux zurück verlegt. Eee 


2 S pa n. i e n. 
Ma brib den 26. September. In Madrid war 


is heute alles ruhig. . i 
eig Sener betreibt mit der groͤßten Thaͤ⸗ 
tigkeit und vielem Eifer die Organiſirung der Cadres 
der neuen Miltzbataillone für den aktiven Dienſt. 
Sie ſollen, mit den ſchon beſtehenden, auf 87 ge⸗ 
bracht werden. Der Generalinſpektor ſchlaͤgt, die 
Offiziere vor; der König waͤhlt fie, und wird naͤch⸗ 
ſtens die Lifte dem Kriegsminiſter vorlegen laſſen. 

Man ſieht das neuliche K. Manifeſt allgemein 
als das Reſultat einer Konferenz an, welches die, 
Staatsminiſter San Miguel und Gabco wegen der 
im Namen des Königs erlaſſenen Dekrete der Nez 
gentſchaft von Urgel mit Sr. Maj. gehabt haben, 
und wobei fie vorſtellten, wie noͤthig es fei, daß 


Se. M. wiederholt ihre Geſinnungen und ihre Anz 


haͤnglichkeit an die Konſtitution öffentlich aus ſpräͤ⸗ 


chen, da die Regentſchaft die fruͤhern desfallſigen 


Königl. Bekanntmachungen für unglaubwuͤrdig er⸗ 
klaͤrt hätte, a ’ 
Die Regierung hat dringende Befehle erlaſſen, 


di läße in Katalonien ſchleunigſt zu verpro⸗ 
210 Die Einſchiffun 


eg er ſollen 
Bilbao, Almeria und Alicante ſtatt finden. 

5 Pereira, ein Portugieſe, iſt mit 30 Spaniſchen 
Fluͤchtlingen in die Provinz Vigos (Galizien) eins 
um Unruhen zu ſtiften; die Behoͤrden has 


Miſas ruͤckte am 13. mit 1500 Mann zu Caſtillo, 


2 Stunden von Figueras ein; die dortige Garniſon, 


ilzen beſteht, ihm entgegen, wurde 
bei ra ange riffen und zog bis unter die er⸗ 
Be Batterie des Thors von Girona zuruck, wo fie 


ſich unter dem Kommandanten Puivali formirte 


und mit Hülfe der Artillerie die Faktioniſten ab⸗ 

ſchlug. Thoren von Girona ſeit 
ch an den Tl N 

55 Per N Royale ern pe ges 

itutionelle haben einen g AIR 

ern Abend boch man wieder. ſchießen. Die Reis 


fee ſoll die Belagerer kräftig zurückgeſchlagen 


Ami ' 1 dem Generalka⸗ 
f neral Milans berichtete de f 

1 — 75 Barcelona aus Pineda vom 8 — 2 
„Mit fo viel Zufriedenheit, als der Soden x 
die Vergießung Spaniſchen Bluts erlauben kann, 


tung eines neuen Verdienſtordens 
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melde ich Ew. Excellenz, daß ich hei gen die 
300 Faltioniſten, die hier lager oe 2 
47 8 wurden menſchlich e 


20 Mann haben ſich in den Kirchthurm 405 
diefen halte ich blockirt; alle übrigen 8 


oder im Meer ertrunken. Im Thurm befinden ſich 


auch die Chefs Cuti und Nas. Sie wollten ſich 
einer Convof bemaͤchtigen, die ich ſeewaͤrts mit dem 
Bataillon, Cordova abſandte, während ich über S. 
Celoni und Hoſtalrich marſchirte. N. S. 


* 


: Der 
Thurm iſt mit der Veſatzung zerſtoͤrt worden.“ 


No ret n g a 973 Bea 

Liſſabon den 28. September. Am 20. geneh. 
migten die Cortes den erſten Artikel der Kommiſ⸗ 
ſionsvorſchlaͤge wegen Braſilien. Ein vorgeſchla⸗ 
gener Zuſatz ward verworfen, nachdem Herr Bura⸗ 
ta erklart hatte, er könne ſchlimme Folgen haben 
und der Prinz vielleicht den Kaiſer von Oeſtreich zu 
Huͤlfe rufen. Dieſer Ausdruck erregte großen Laͤrm, 
auch auf den Gallerien. — Im dritten fiel der 
Ausdruck: „wider die Neigung des Braſilianiſchen 
Volks“ weg, damit nicht angenemmen werde, daß 
die Braſiliſche Regierung, wenn ſie dieſet Neigung 
einaͤß handle, als eine Regierung de jure aner⸗ 
annt werde. Im 
Bar r 5 100 4 r 8. 

= 23. d. ließen ſich nach und > 
Brafil Vögeorbn egen ierſelbſt es pr ee 
der Verfaſſung bewegen. Am 25. kam die Errich⸗ 
N f zum Beſchluß 
und am 26. die Handelsbeziehungen zwiſchen Por⸗ 


tugal und Braſilien. Am 25. war der herrlichſte 5 


reudentag, da eine Deputation der Cotes dem 
dnige in feierlicher Prozeſſion die vollendete Ver⸗ 
faſſung überbrachte. Als der Präfident derſelben 
in feiner Anrede äußerte, daß die Beſchwdrung der⸗ 
ſelben in dem freien Willen Sr. Maj. ſtehe, unter⸗ 
brach ihn der Konig, indem er ſagte: Er habe die 

Grundlagen beſchworen und wolle feinen, 57 me : 
w * 


ten, daher er auch jetzt die Verfaſſung be 


ai 
# 


Großbritannien. 10 
London den 8. October, Der König iſt zwar 
wieder hergefiellt, doch noch immer ſehr ſchwach. 
Stine Nerven haben gelitten; er reifet viel angſa⸗ 
mer als ehedem. Er ER 8 
ufolge der Morning⸗Chronikle kehrt der Mar⸗ 
quis von Londonderry gleich nach Beendigung des 
Kongreſſes nach England zurück, und wird 


ſcheinlich durch Lord Amherſt erſetzt werden. 2 


* 


Ganzen wurden alle übrigen 


\ 


1 ö 808 


Aus Cork wird gemeldet, daß faſt keine Nacht 
verginge, in der nicht Korn, für die Zehnten ⸗Ge⸗ 
falle beſtimmt, verbrannt würde, daß die Geiſtli⸗ 
chen keine Pferde bekommen konnten, um das ih⸗ 
nen zukommende Getreide, Heu e. wegzuſchaffen, 
und Proklamationen erſchienen wren, worin es 
heiße, daß, wer ihnen dazu behuͤlflich waͤre, nur 
gleich feinen Sarg beſtellen konne. n 

Der Herzog und die Herzogin v. Clarence ſind 
vom feſten Lande zurück. e 

Der aufruhreriſche und Malkontentenunfug wuͤ⸗ 
thet in, Jeton, leider! wieder aͤrger als je. 

Vorigen Dienſtag beſuchte Sir Fr. Burdett Hrn. 
Hunt int Gefanguſſſe zu Ilcheſter, um ihm zu ſei⸗ 
„ erfo enden Befreiung Glück zu wiit- 

hen, Fan . ' j 

Nachrichten aus Havanna vom 9. Auguſt mel: 
den, daß Iturbide noch nicht gekrönt war, da ſich 
zuttker den Großen und Geiſtlichen bedeutende Ab⸗ 
neigung dagegen kund gegeben. g 


Ze Königreich Polen. 

Warſchau den 12. Oktober. Se. Kais. Zei 
der Großfürſt Michael iſt auf der Ruͤckreiſe aus 
Deutſchlaud hier angekommen und bel feinem er⸗ 
lauchten Bruder, dem Großfuͤrſten Konftantin, im 
Schloſſe Belvedere abgeſtiegen. 

Abraham Stern bemerkte an feinem topographi⸗ 
ſchen Wagen bei dem Fahren über Ackerbeeke noch 
einige Unvollkommenheit, und hob ſie durch ein 
hinzugefuͤgtes fuͤnftes Rad. So hat er dem Sprich⸗ 
worte, welches unnütze oder gar hinderliche Gegen⸗ 
ſtaͤnde mit einem fünften Rade vergleicht, die Bes 

deutung benommen. i 5 f 

Neulich fiel aus der Luft eine Schlange auf den 
Hofplatz des Schloſſes Sapieha. Sie lebt noch, 
und Naturkundige meinen, daß ein Storch oder 
anderer vorüberziehender Sumpfvogel ſie verloren 
hat; denn es war grade die Zeit der Heimkehr die⸗ 
ſer Wanderer nach dem Suden. 

Auf den letzten Märkten galt hier der Polniſche 
Scheffel Roggen 2 Rthlr. 5 bis 15 Slbrgr. Weis 
zen 3 Rthlr. bis 3 Rthlr. und 10 Slbögr. Hafer 

1 Rthlr. 10 bis 20 Sgr. Gerſte 2 Rthlr. 15 Sgr., 

eine einfpännige Fuhre Heu 2 Rthlr. bis 3 Rthlr. 
10 Sgr., eine 5 3 Rthlr. 25 Slorgr. 
die 4 Mthlr. 15 Sgr., eine gewöhnliche Fuhre 

Stroh 1 Rehlr. bis 1 Rthlr. 15 Sgr. nu 
„Die Zeitung „der Ruſſiſche Invalide“, enthält 
einen Tageöbefehl Sr. Maj., worin der Monarch 
fein Allerhöchſtes Wohlgefallen an der in den Wars 


Geſchwornengerichte“ erklaͤrt, 


ſchauer Militairhoſpikälern defundenen Ordnung, 
Reinlichkeit und Pünktlichkeit im Dienſte ausſpricht. 
0 ieſen T 7 
In dieſen Tagen ſtarb hier der Doktor ned. et 
chirurgiae, Herſcofeld „ des Stanislausordens 
Ritter, in dem ſeltenen Alter von 87 Jahren. Er 
war aus Böhmen gebuͤrtig, aber ſeit laͤuger als 60 
Jahren hier einheimiſch. Vor mehr als 10 Jahren 
feierten feine Kunftgenoffen deſſen 50jaͤhriges Dok⸗ 
Ben und ſchenkten ihm zum Andenken einen 
ing. 8. 8 
Die Ruſſiſchen Gellerale Charitonow und Lille: 
dynski, fo wie mehrere, Engliſche Offiziere, ſind 
hier angekommen. 5 
Ein Landmann aus der Naͤhe von Warſchau 
pfluͤgte 4 auf ſeinem Acker einen Topf mit 


kleiner Silbermimze aus der Erde. Sie war meiſt 


aus der Zeit Sigismund III. vom J. 1611. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man ſchreibt aus Berlin unter dem 24, Septem- 
ber: Se. Maj. der König ſoll dem Sufipmeniner 7 
v. Kircheiſen die Fonkſche Prozeßſache zur Begut⸗ 
achtung übertragen haben, und man iſt auf das 
Refültat um jo. gefpannter, als es ſich in dieſer | 
Sache nicht nur um die Perfbnlichkeit des Verur⸗ 
theilten, ſondern wahrſcheinlich auch mittelbar um 
das Inſtitut des Geſchwornengerichts ſelbſt handelt, 
deſſen Einrichtung, wie es ſcheint, in dieſer Sache 
und in Verbindung mit manchen Nebenumſtaͤnden 


T abſtrahirt man auch von der Ungewißheit der 


Schuld oder Nichtſchuld des Angeklagten bei dem 
noch darüber ſchwebenden Dunkel — große Bloͤßen 
gegeben, und ſich den Angriffen ſeiner zahlreichen 
Gegner ausgeſetzt hat, welche es nicht mehr im 
Einklange mit der offentlichen Meinung, vielmehr 
im Widerſpruch mit der juriſtiſchen Doktrin und dem 
ſchlichten Urtheil des gemeinen Menſchenverſtandes 
— mithin der erſten Et . ltd Haltbarkeit be⸗ 
raubt ſehen. Dieſe Anſicht wird noch beſtäͤtigt, 
wenn man das bekannte Reſkript des Polizeimini⸗ 
ſterlums an die Regierungen der Rheinprovinzen 
würdigt, und einen in den offiziellen „Annalen der 
Preußifchen Rechtspflege“ von einem hohen Staats⸗ 
beamten herrührenden Aufſatz erwägt (auf den wir 
naͤchſtens zurückkommen werden), welcher ſich un⸗ 
umwunden gegen das nlite. Inſtitut der 
welches durch die 
onkſche Prozeßſache den le ten toß erhalten: 
Be (Breslauer Zeitung.) ent de » 


— 


Vermuthliche Witterung vom r. Oktober 1822 
bis 14. Wing 1823. Vom 1. bis 27. Oktober mei⸗ 
ens trocken und freundlich, dazwiſchen rauh und 
lt. Vom 28. Oktober bis 10. November mehr 
trocken als feucht, mitunter ſcharfe Winde. Vom 
Yı. bis 25. November ebendieſelbe Witterung. Vom 
26. November bis 12 December vermiſcht und mei⸗ 
ſtens kalt. Vom 13. bis 3r. December wieder ver⸗ 
miſcht, doch leidlich. Vo 12 is 31. Januar 
mehr feucht als trocken und groͤßtentheils gelind. 
Vom T. bis 14. Februar erer und un⸗ 
freundlich. Vom 15. bis 28, Februar meiſtens 
trocken, zuweilen ziemlich kalt. Vom 1. bis 14. März 
unſtete Witterung. Der bevorſtehende Winter wird 
ſich alſo zwar frühzeitig einftellen, aber von keiner 
allzugroßen Strenge und Dauer ſeyn, vielmehr 
ar laues und ungeſchlachtes Wetter zur Begleitung 
aben. 5 0 
— — — — — 
In der Buchhandlung von C. Fr. Amelang 
in Berlin (Brüderstrasse Nro. 11. ) ist erschie- 
nenundinallen Buclihandlungen desIn- und 
Auslandes, in Posen bei E. S. Mittler am 
Mliarkt Nro. 90. zu haben: 
E 1 
3 


„ 
der theoretischen und Praktischen 8 
E HR W H 

für Militair personen; 

besonders ö 
für Ingenieur- und Artillerie-Ofhciere. 


m Gebrauche bei Vorlesungen, 
29 89 zur Selbstbelehrung 
5 N von A n 
Dr Sigi d Friedrich Hermbstädt, 
7 Rathe und Ritter etc. etc. 
öi Theile in gr. 8. mit 2 Kupfertafeln in 
Over: Fele, 4142 Seiten Text nebst Titel, 
Dede, Inhalt etc. Auf weissem Rosenpa- 
pier. Complet 6 Thlr. 8 Gr. Cour. 
Erster Theil: welcher ausser der Einlei- 
tung die Lehre von den chemischen Ope- 
rationen, die Affinitätslehre, die Lehre 


von den strahlenden, den säurezeugen-. 
den und den’säurefäbigen Elementen .. 


den alkalischen Elementen, den ärdie: 
Elementen und den Elemente er 
ständigen Metalle — enderselbst 


Dritter Theil: welcher die Lehre vo 
Säuern, von den Salzen, Gagel 
von den Bestandtheilen der vegetabili- 
schen und der animalischen Naturer- 
zeugnisse enthält. 9 


Zweiter Theil: welcher die Lehre von 


In demselben Verlage erschien früher: 


Orfila, M. P., (Doctor der Arzneiwissen. 
schaft:an der medic. Fakultät Paris, Pre 
fessor der Chemie und Physik etc.), Allge. 
meine Toxicologieoder Giftkunde, wo- 
2 die der des Mineral,, 

anzenreichs, aus dem physiologi 

und .me&dicinisch - ee nie — — 
punkte untersucht werden. Aus dem Fran- 
268. übersetzt, mit eigenen Erfahrun en 
und Bemerkungen vermehrt von Dr. Sig. 
Friedr. Hermbstädt. 
gr. 8. Mit 1 Kupfertafel. Complet 7 Thlr. 
1 


Gr. 


155 R 2 
Gutsbeſitzer und Brannt⸗ 


Anzeige für 
weinbrenner. 


Thier - und 


IV. Theile. 


Um einem oftmaligen Anſuchen nachzuko RT, 
habe ich ein Werkchen über das eee f 


nen ausgearbeitet und dieſem eine genaue Beſchrei⸗ 


bung meines Brenn⸗Apparats (mit 6 Zeichnungen 


in Steindruck) nebſt einigen andern in dies Gewer⸗ 


be eingreifenden Gegenſtäͤnden, beigefügt. 
Daſſelbe iſt unter dem Titel! a 


Praktiſche Anleitung zum Branntwein; | 
ih RanEIN 


25 brennen, 
bei dem Kaufmann und 


meinem Bruder, dem Kaufmann C. G. Piſto⸗ 
rind, Königsgraben Nro. 7. in Berlin, und bei 
Sam. G. Schmaͤdicke und Comp. in Poſen 
für. den Preis von 3 Thlr. Cour. zu haben. 1 

Auswärtige erſuche ich, in 


ihre Veſtellungen an obige Herren zu machen. 


D ene 
Kupferwagren⸗ Fabrikanten 
Herrn Albrecht, alte Roßſtraße 25 8, bei f 


portofreien Briefen 


Bau pn 


810 


—— — 8 


Die Abgangszeit der e „ hier einiger Gläubiger und der Erbinkere 5 a ie 
nach Zuͤllichau und Croſſen iſt vom iſten Novem⸗ quidations⸗ Prozeß eroͤffnet bien g ea 
ber c. ab auf: 5 RT daher alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder⸗ 


une be N 
Mittwoch und Sonnabend 1 ET 
nt worden. Briefe und Padele zu dieſer 
e Fb: Abends an den vorher⸗ 
gehenden Tagen angenommen. 
Di ſt. der Poſt von Croſſen und Züllie 


Die Ankyun 5 
chau er olgk hier Oö fen November c. ab am 


Montage und Donnerſtage fru um 4 Uhr. 

Es wird dieſes hiermit zur oͤffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht. n 
Poſen 


den 13. Oktober 1822. 110 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
e Es page n 


u Bekanntmachung. 
Folgende mit Ende December d. J. pachtlos 
werdende Kammerei⸗Pertinenzien, als: 
1) die bisher an den Jäͤnicke und Bernhard ver⸗ 
pachteten, am Stadt⸗Waagegebaͤude rechts bes 
legenen Vudenſtellen, . 
2) die jetzt an . verpachtete, am 


RNathhauſe in der Kranzelgaſſe befindliche Bude. 
3) die N St. Roch, 4 


4) die Brodbänfe am Waage-Gebäude, und 
5) die Fleiſchbaͤnke auf dem neuen Markte, 
ſollen wieder auf 3 hintereinander folgende Jahre, 
als vom iſten Januar 1823 bis Ende December 
1825 verpachtet werden. 101 
Die diesfaͤlligen Vietungs⸗Termine ſind: 
zu 1) auf den 21ſten und 28ſten d. M. und den 
„een k N,. nz 
zu 2) auf den 22ften und 2gften d. M. und Iten 
klunftigen Monats, 8 
zu 3) auf. den 23ſten und Zoſten d. M. und 
ten k. M., > 
zu 


4) auf den 2aften.und,3uften d. M. und 7ten 
kuͤnftigen Monats, 5 N 1 
zu 5) auf den a5ſten d. M., aten und gten k. M, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Rathhauſes angeſetzt. 
„Dieſes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der 
900 19 eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 10. October 1822. 
EPoelizei⸗ und Stadt: Direktorium. 
1 . di tal: Borladı 7 15 e 
W der des wich. a Ag 35 
WOLLEN, Na ⸗Hauſes Nro. 133. der 
Hirape aher iſt den 


chuhmache auf den Antrag 


Maſſe Anſpruͤche 
in dem auf 5 . h 15 
den Zzoſten November cur. Vormittags 
f 0 um 10 Uhr, 8 881 


vor dem Land⸗Gerichts⸗Rath Eulemann in une 


zu haben vermeinen, vorgeladen, 
* = x 


ſerm' Inſtruktions⸗ Zimmer anſtehenden Liquida⸗ 


tions⸗Termin perſonlich oder durch zulaͤſſige Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die⸗ 
ſe Kaufgelder gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, 


bei ihrem Ausbleiben 


aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤs 


chen an das Grundſtück und deſſen Kaufgelder⸗ 


Maſſe pruͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stills 


ſchweigen, ſowohl gegen die Käufer des eingangs⸗ 
gedachten Grundſtucks, als gegen die Gläubiger, 
unter die das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden ſoll. 5 - 
Poſen den 18. Juli 1822. 

Königl. Preuß. Landger icht. 
gut eingerichteten 


oud zu einer neu und 


a pate — maſſivem 
in eine kupferne Deſtillirblaſe mit Schl 5 
ſechs mal gewunden, von 121 Preuß. user pole 


tend, nebſt Kühlfaß, einem kupfernen Zuckerkeſſel, 
bis 30 Quart haltend „ imgleichen mit allen, Se 


befindlichen! vorräthigen Liqueuren und Spiritus, 
mit Retorten, Filtrirmaſchinen, Faͤſſern, Glaͤſern, 
Flaſchen und allen übrigen Geraͤthen, auch einer 
bequemen Waſſerleitung mit hinreichendem Waſſer 
verſehen, nebſt einem maſſiven neuen Wohnhauſe, 
an der frequenteſten Straße, von 5 Wohnſtuben, 
2 Schlaf-Kabinetten, 2 Kuͤchen, einem kleinen 
Schaͤnkzimmer, 3 gewoͤlbten Kellern und 2 Dach⸗ 
kammern, Hofraum und kleinem Obſt- und Blu⸗ 
men⸗Gaͤrtchen, in einer großen Provinzialſtadt in 
Schleſien, Meilen von Breslau gelegen, entwe⸗ 
der ei ufer oder Compagnon zum Betriebe der 
abrik geſucht. Das Nähere erfahrt man bei 
errn Kleemann im Schifferhauſe 5 

e richtig un g. / 
Der Termin zum Verkauf von vier Pferden, vier 
Kummten, zwei Britſchken und einem Holzwage 
guf dem Grichts⸗Schloßhofe des Königl. N udge⸗ 
richts zu Poſen, iſt nicht, wie erbemcheeweſe 
in Nro. 82. und 83. dieſer Zeitung geſtanden, den 
e ſondern den 9 ten N 1 e m⸗ 


[Hierzu eine Beilage.] 


— GE muB 3 | 
Liqueurzgabeif, welche aus zwei geräumigen ges 
Keller befteht, wos 


Ca 2 


— 


* 


‘ 


Beilage zu No. 8 


7 


Bekanntmachung. El 
Schon im Jahre 185 wurde über den Antheil des 
damahls minorennen Joſeph. Ignatz Heinrich, 
an den Vermögen feiner verſtorbenen Mutter, der 
Magdalena Wittwe Heinrich geb. Carove, 
auf den Antrag ſeines Vormundes, des Kaufmanns 


Joſeph Horn, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 


eroͤffnet. e 5 5 
Mit Bezug hierauf, laden wir nochmals alle die⸗ 
jenigen vor, die an dieſem Autheile 
haben vermeinen, in dem auf g 
5 den 25ſten Januar 1823 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Oeputirxten Land⸗ 
gerichts- Rath Hebdmann, in unſerm Inſtruktions⸗ 
zimmer angeſetzten Liquidationstermine, entweder 
perſonlich, oder durch geſetliche Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Przepalkowski, 
Juſtizkommiſſtonsrath von Gizyckt, Weißleder und 


Guderian vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ih⸗ 
re Forderungen anzumelden und gehörig nachzuwei⸗ 


fen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer et: 
wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der; e 
noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden folle 
Poſen den (x. September 1822. = 5 

Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zu Krzyzownik bei Poſen sub- Nro. 10. 
belegene, den 
Lambrecht. 


zugehorige, auf die Summe von 
RR Rthlr. 7 gr 8 0 
fo 


abgeſchaͤtzte Erbzinsgut, 
ll the flungshalber auf den 


A ö Licitati kauft werden 

Wege der offentlichen Licitation verk, 3 2 

! a diefem te wir die reſp. Dietungss 
auf x 


Termine 5 Null. 
8 en ten Juli, ü 
den a rſten a d und 
den 16ten Januar k. J 22 . 
Vormittaas um 10 Uhr, vor dem Londgerichts⸗As⸗z 
ſor Schneider ien Parteienzimmer unſeres Gerichts 


* 


augeſetzt. Kaufluſtige werden daher aufarfordert,. 


in dye! Terminen, von denen der letzte peremto⸗ 
iſch iſt, zu erſch inen, ihre Gebote ad protocollum: 


zu geben, und hat der Meiſtbietende zu gewaͤrtigen, 


der Zeitung des Gro 
2. 1 Oktober 1 822.) 


5 Anſpruͤche zu: 


Ne 


Erben der verſtorbenen Franciska 


Antrag der Erben, im 


ßherzogthums Poſen. 
er, 8 41 3 

2 
Y „2 gan 


ee 
1 nd 


daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. er 
ten will, hat, bevor er zur Licktation 25 
wird, dem Deputato eine Kaution von 203. Nthlr. 
zu erlegen. Die Tare und Lieltationsbedingungen 
konnen in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pojen den 9. Mai 1822. el 


Königl. preuß. Landgericht. 8 
1 (.ſV.—— 


a Dede oli ekanntmachung. 1 
em Publiko wird hiermit bef e da 
ee | hiermit bekannt gemacht, daß 
den Hm November ce. 
5 tags um 9 Uhr 
durch den Laudgekichtsrath Si 
Herrſchaft Tomysl 1200 Stück Wah 
loco Neu⸗Tompsl, öffentlich 
Zahlung in Kourant, verkauft 


Jeder, der bieten. will, muß eine ion von 
1000 Rthlr. haar. AH pa 


oder in ſofort realı 1 2. 
pieren beſtellen. tar de Da 
Die. übrigen Bedingungen konnen im: deo det 

r Schönwald in 


Vormit⸗ 


74 aus der 
Wahleichen, in 
gegen gleich baare 
werden ſollen. 


ſtratur und beim. For ⸗Konduk 
Tirſchtiegel eingeſe e 
>» en 


en den 7. a 
5 Königl. Preußiſches Lan 
Sub ha 


Das hieſelbſt in 
belegene, 


— — 
dg ericht. 
ſtatlons Paten. 
der Gerberſtraße sub Nro. 418. 
den Carl Ephraim Nergerſchen 
Erben gehoͤrige, auf 7217 Rthlr. 8 gGr. abge⸗ 
ſchaͤtze maſſide Wohnhaus nebſt Pertinentien, ſoll, 
da ſich im letzten, Lizitatjonstermin kein Kaufluſtiger 
gemeldet hat, im Termine: AR 
den Lo ten Dezember cur. 
tags um 9 Uhr, „er 
vor dem Deputirten Land richts⸗Aſſeſſor Kapp, in 
unſerm Parteienzimmer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kuuft werden. Beſitzfähige Kaufluſtige werden hie⸗ 
mit eingeladen, ſich eutweder perſönlich, oder durch 
hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte zu geſtellen „und ihre 
Gebote abzugeben, und der Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
de hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Kaufbedingun⸗ 
gen und Taxe können taglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 1 N 
Poſen den 26, September Saw 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


> 


Vormit⸗ 


u 
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BE Sub haſtations⸗Pakent. mende Gebote keine Rückſicht genommen werden 
Die den Conſtantin Zupanskiſchen Er⸗ tann. —— 5 
Ben gehörigen, auf der Vorſtadt Schrodke unter Die Taxe des Guts und die Kaufbedingungen 
Aro. 43. und 44. belegenen Grundftücke, aus einem konnen in der Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
in eins verbundenen von Fachwerk erbauten Wohn⸗ hen werden. ach 
hauſe an der Straße, zwei Hinter⸗Wohngebaͤuden Bromberg den 17. Januar 1822. . 
at Stallung und dabei befindlichem Garten bes Königl. Preuß. Land- Gericht. 

end, gerichtlich auf 1542 Rthlr. gewuͤrdigt, der Königl. 467 6ften Klaı en Lotterie find die 
für die im etzten Subhaſtations⸗Termin 300 Rthlr. ErneuerungdsRoofe n Iten . Nro. 34613. 
ri worden ift, follen zur Befriedigung. der 34614. 34615. 34617. 34018. 34619. 34620. 
läubiger anderweit ſubhaſtirt werden. 34621. und 66597. abhanden gekommen. Dies 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, wird mit dem Bemerken hier öffentlich bekannt ges 
in denen hiezu vor dem andgerichts⸗Rath From⸗ macht, daß der etwanige Gewinn auf jene Num⸗ 
holz auf a mern nur dem rechtmäßigen Inhaber der fruͤhern 
9 den Zten September 1822, Klaſſen zu Theil werden kann. 
den taten Oktober 1822, und Poſen den 17. Oktober 1822. 

. den 23 ſten Nobember 1822 Ya Y , 
anberaumten Terminen, von denen der letztere per⸗ Königl. Lotterie-Einnehmer. 
emtotiſch iſt, in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer zu Bekanntmachung. Ze neue, moderne 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtiz halbbedeckte Wagen, ſtehen zu ſehr billigen Preifen 
gen, daß die gedachten Grundstücke zen Veiſeie⸗ zu verkaufen. Auch if Unterzeichneter Willens, 
tenden adjndieirt werden ſollen, falls nicht geſetz⸗ auf dieſe Wagen einen Tauſch einzugehen auf ein 
e g e . mg, Genie e 
8 Taxe un ngungen koͤnnen in der Re⸗ 55 N an im. 
eser de 8 Iñj̃ . won Pofen. Das ähere erfährt man im Laden 


N c Nro. 2. am Breslauer Thor. 
Aer Dreuß. ee doe, dee dc 1% Hier. . 
ö „ s ; Heinrich Kimler, Sattlermeiſter. 
— EEE Meinen Goͤnnern und Kunden zeige ich hiermit 
Se? Subhaſtations⸗ Patent an, daß ich mir ſtatt meines vorigen Geſellen 


ö ee a Markus Pyilipp Breslauer einen andern 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll Namens M. Kof er thal, zur Danenarbeit, — 
f leg \ genommen habe, welcher bei meinem Manne 4 Ja 
dant Doggeſchen Maſſe e freie Allodial⸗ in Arbeſt geweſen, und andre große Staͤdte Deutſch⸗ 
Ritter⸗Gut Mruczyn, welch N ar. lands beſucht hat. Ich verſpreche auch moderne 
NN 1821 auf 24,127 11 r. 93 Pf. ge: Arbeit und billige Bedienung. Meine Wohnung 
vichtlich taxirt worden, in den Terminen: iſt jetzt am Markte Nro. 70. im zweiten Stock, der 
. 3 Hauptwache gegenüber, 
2) den Feed ez, Poſen den 18. Oktober 1822. RE 
en gten Januar 1823 Wittwe l 
a ichen te peren / Die Veränderung meiner Wohnung aus der Ju⸗ 
den Meiſtbietenden im hieſigen Land richts⸗kokale Die Veränderung ene SUR 
vor 5 Herrn Ard weren Wee den⸗Straße sub Aro. ne areslauete 
Kirchner verkauft werden. Zahlungs⸗ und Beſige Strafe in Nro. 284. 4 65 FERN a 
ige Kaufliebhaber werden eingeladen, in dieſem blikum hiermit ergeben A 


5 a Kaplan, 

ichtigte, wozu die hieſigen Juſtizkommiſſarien „ n, 
Schöoͤpke „Schultz und Vogel in Vorſchlag gebracht Friſche Elbhiger Neunaugen und neue Hollaͤn⸗ 
werden, zu erſcheſnen, ihre Gebote zu verlautbaren, diſche Heringe find Zu haben bei F. W. G 4 
; mi irh ge⸗ Mona a se tb. ſſt bei nur zum Abend⸗ 
uts, w i eſetz⸗ | S N 5 

liche Umſtande eine Ausnahme zulageucht gefehe eſſen feiſche Wurſt und Sauerkohl, 1 du erge⸗ 


in Ketd rf zulaſſen, um ſo inladet Krätſch ma 
mehr zu gewärtigen, als auf ſpakes w 180 benſt ei * ſich mann sen. 


am Exerzier⸗ Platz Nro. 17. 


